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Tätigkeitsbericht 2016 
 
Dank tatkräftiger Unterstützung durch die Solinger Wirtschaft konnten wir auch in diesem Jahr in 
vielen Fällen gegen den Missbrauch des Namens „Solingen“ vorgehen. Erfreulicherweise haben 
sich insgesamt wieder 35 Firmen mit 19.100 € beteiligt; hinzu kamen Mittel aus geltend gemach-
ten Vertragsstrafen wegen des Verstoßes gegen abgegebene Unterlassungserklärungen in Hö-
he von 12.000 €. 
 
 
Neues Instrument: produktbezogene Solingenbescheinigung 
Auf Wunsch der Unternehmen haben wir einen neuen Service geschaffen. Es handelt sich um 
eine produktbezogene Solingenbescheinigung. Die Bescheinigung wird von der IHK ausgestellt, 
wenn die Versuchs- und Prüfanstalt Remscheid GmbH (VPA) dies nach einer Überprüfung des 
Betriebes, der Maschinen, der Maschinenkapazität, der Dokumentation aller Unterlagen und Prü-
fung von Mustern für einen ganz konkreten Auftrag bestätigen kann. Bisher hatten wir vier Anträ-
ge Solinger Unternehmen, die alle positiv beschieden werden konnten.  
 
Mit Hilfe unserer Anwälte waren wir auch weiterhin in CHINA aktiv. Das Verfahren, unsere Marke 
dort in chinesischer Schreibweise eintragen zu lassen, läuft immer noch. Es gab wie in den Vor-
jahren wieder Grenzbeschlagnahmen, bei denen der Zoll die Waren nicht nur beschlagnahmt 
und dann auch zerstört hat, sondern auch eine Strafe von 4350 RMB verhängt hat, die in diesem 
Fall vermutlich höher war als der gesamte Warenwert. 
 
Wichtiger Hinweis der chinesischen Anwälte:  
Die Marke „Solingen“ muss in China benutzt werden, sonst  kann sie wegen Nichtge-
brauchs zur Löschung gebracht werden. Bitte achten Sie daher darauf, bei jedem Export 
von Waren nach China die Solinger Waren auch in den Exportpapieren und Rechnungen 
zu kennzeichnen, die Marke auf der Ware, der Verpackung, der Werbung etc. zu benutzen.  
 
Um die Wachsamkeit der chinesischen Zöllner zu erhalten, haben wir auch wieder eine Zöllner-
schulung zum Thema „Solingenschutz“ durch unsere Anwälte dort durchführen lassen.  
 
 
Einen Erfolg konnten wir endlich auch im Ver-
fahren gegen die Verwendung unserer Marke 
auf Kochtöpfen verbuchen. 
Der Gebrauch der Marke „Solingen“ auf die-
sen Gebrauchsmustern ist unzulässig. 
Das Harmonisierungsamt in Alicante hat fest-
gestellt, dass die Kennzeichnung von Töpfen 
mit der Marke „Solingen“ in diesem Fall unzu-
lässig ist, auch wenn die Marke nur einer von 
vielen auf dem Boden des Topfes angebrach-
ten Hinweisen ist. Diese Entscheidung dürfte 
damit insgesamt die Marke „Solingen“ stär-
ken. 
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Im Laufe der Jahre hat sich ein ganzer Keller       
in unserem Hause mit Plagiaten gefüllt,  
die uns zugesandt worden sind. Wir konnten 
diese nun im Rahmen einer TV-Sendung des  
WDR („Der Haushalts-Check“) vernichten 
lassen, in der es um Messer, deren Qualität 
und Herkunft gehen wird.  
Die Sendung wird voraussichtlich im  
Frühjahr 2017 ausgestrahlt.  
 
 
 
 
 
 

 
Im Einzelnen hatten wir folgende Fälle: 
  
1. Grenzbeschlagnahmen weltweit  
Neben dem Kleinmengenverfahren gab es weltweit jeweils eine Grenzbeschlagnahme in China, 
Frankreich, Kroatien und Rumänien. Der deutsche Zoll konnte in vier Fällen gefälschte Waren an 
Flughäfen aus dem Verkehr ziehen. Betroffen waren wie immer Messer und Manikür-Produkte. 
 
2. Vorgehen gegen Markenanmeldungen  
Unberechtigte Markenanmeldungen mit dem Begriff „Solingen“ oder ähnlich lautenden Begriffen 
gab es im letzten Jahr vor allem in der Türkei. Dagegen konnten wir aber mit Hilfe unserer An-
wälte zum Teil erfolgreich vorgehen (z.B. „OZDAG Solingen“, „Solingen Premium“, „XPRESS 
GERMANIA Solingen“, „SOLINGENSTORE“). Neben sieben Anmeldungen dort gab es jeweils 
eine Markenanmeldung in China, Panama und in Japan.   
 

3. Anmeldung der Marke durch die IHK    索林根  

Das Verfahren zur Anmeldung der Marke „Solingen“ in chinesischer Schreibweise ist noch nicht 
abgeschlossen. Hier müssen wir Nachweise über die Qualität und Instrumente der Kontrolle ein-
reichen. Wenn die Marke aber einmal eingetragen ist, weisen wir schon jetzt darauf hin, dass sie 
unbedingt genutzt werden muss, damit es nicht zur Löschung wegen Nichtgebrauchs kommt.  
 
4. Verkauf gefälschter Produkte 
Im Jahre 2016  wurden wir mehrfach eingeschaltet, weil der Verdacht bestand, dass gefälschte 
Waren verkauft worden sind. Es handelte sich um Verkäufe im Einzelhandel, aber auch im Inter-
net.  
 
5. Messekontrollen 
Die regelmäßige Teilnahme der IHK an den Kontrollen durch den Zoll hat auch im vergangenen 
Jahr Wirkung gezeigt. Es wurden keine gefälschten Produkte mehr gefunden.   
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Ausblick 
Obwohl unsere Marke inzwischen in vielen Ländern eingetragen ist, kommt es immer wieder zu 
Markenverstößen durch den Verkauf gefälschter Produkte. Dennoch zeigen die Aktivitäten, dass 
bei konsequenter Verfolgung von Verstößen Erfolge erzielt werden können und eine spürbare 
Besserung eintritt. Aus diesem Grunde soll die Arbeit auch im nächsten Jahr fortgesetzt werden.  
Dafür benötigt die IHK jedoch ausreichende finanzielle Mittel und ruft daher die betroffene Bran-
che auf, sie auch weiter zu unterstützen.  
 
Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens Solingen. Wir freu-
en uns über dieses engagierte Mitwirken und versuchen, so gut und effektiv wie möglich tätig zu 
werden. Unsere finanziellen und personellen Ressourcen sind jedoch beschränkt. Wir bitten da-
her um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermittlungen anstellen können. Wegen der oft ho-
hen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfügung stehenden Mitteln sparsam umge-
hen. Wir können leider nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konsequenzen verfolgen, son-
dern wollen uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und bedeutende Fälle konzentrieren. 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Pro-
dukts und den Kaufbeleg vorzulegen sowie folgende Angaben zu machen: Name und Anschrift 
des Anbieters der gefälschten Produkte, Ort und Zeitpunkt des Testkaufs, Name des Testkäufers 
und sonstiger Zeugen einschließlich der Auskunft, ob Bereitschaft besteht, ggf. als Zeuge zur 
Verfügung zu stehen, stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
Wir bitten uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer 
Rechtsverfolgung zu beteiligen.       
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